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DIE BERNER WOCHE Nr.

Ein echter Demokrat. Hört kritisch
zu und ist gelegentlich auch eigener
Meinung. Recht so, aber

Gesichter aus der grossen Menschenmenge, wel-
che gespannt die Sprecher verfolgt. Ein kleines
Volk soll seine Traditionen pflegen und nicht
vergessen, dass die Verachtung oder auch nur
die Verkennung der Werte der Vergangenheit
dem Begriffe des menschlichen Fortschrittes
zuwiderläuft. Die fünfte Lehre empfiehlt uns
deshalb den Kult der Vorfahren.

Die versammelte Gemeinde auf dem Exerzierplatz von Colombier.

Die offiziellen Behörden im Schlosshof von
Colombier, vor denen xo,ooo Menschen vor-
beidefilierten.

Bernerinnen und Genferinnen Seite an Seite
an der Landsgemeinde. Ein kleines Volk
muss dem Kulte der Vorfahren, den Kult
der Frau beifügen. In unsern Müttern, in
unsern Gattinnen, in unsern Schwestern, in
jeder Frau, die dieses Namens würdig ist,
liegt ein unsagbarer Schatz verborgenen Hei-
denturns.

2lm lefeten Samstag nachmittag fanb
tn Eolombier eine mächtige ßanbsge=
meinbe ftatt, moran [ich über 10,000
Scbmei3erbürger aus ber beutfcben unb
fransöfifcben Scbmeij beteiligten, unb ihre
unumfcbränfte Treue sum S&atertanb be=

tunbeten.

Ueber eine
Stunde dauerte
der Aufmarsch
durch das be-
flaggte Militär
Städtchen Co-
lombier.

Bundesrat G. Motta auf der Rednertribüne:
Unsere uneingeschränkte Neutralität wurde
mit dem Völkerbundsvertrag vereinbar er-
klärt. Es wird in Zukunft keine differen-
zielle Neutralität mehr geben. Nach einer
kurzen Epoche, in der wir in guten Treuen
glaubten, dass wir den Versuch einer we-
niger strengen und weitergefassten Neutra-
lität machen könnten, kehrt unsere Aussen-
politik in ihre traditionelle Bahn zurück.
Die Neutralität wird wieder, was sie wäh-
rend Jahrhunderten gewesen war.

VIL LLUNLK voeux blr.

Lin eckter Oemokrat. Hört kritisck
zu uuL ist gclegentiick auck eigener
Meinung. Leckt so, aber

(Zesiokter nus Ler pressen iVlsnsckenmenge, wc!-
cl>e gespannt <iie 8preckcr verkolgt. Lin kleines
Volk soli seine OraLitionen pkleben unL nickt
vergessen, Lass Lie Veracktung oLer auck nurà VerKennung <ler Verts <ier Vergangenkeit
<lein Legrikke Les menscklicken Lortsckrittes
zuwiàrlâukt. Oie limits Lekre empkieklt uns
Leskalb lien Luit Ler Vorkakren.

Oi« versammelte (ZemeinLe auk <I«m Lxereierpiatz von Lolombisr.

Oie <ittj?.iel1en LskörLen im 8cklosskol von
Lolombier, vor «jenen 10,000 Vlenscken vor-
bsiLekilierten.

Lernerinnen unL (Zenkerinnen 8eite an 8eite
an àr LanLsgemeinLe. Lin kleines Volk
muss <lem Lults <ler Vorkakren, lien Luit
cler Lrau beikügen. In unsern blättern, in
unsern (Zattinnen, in unsern 8ckwestern, m
zeLer Lrau, <lie Lisses Lamens würLig ist,
liegt ein unsagbarer 8ckà verborgenen Lei-
Lentums.

Am letzten Samstag nachmittag fand
in Colombier eine mächtige Landsge-
meinde statt, woran sich über 10,000
Schweizerbürger aus der deutschen und
französischen Schweiz beteiligten, und ihre
unumschränkte Treue zum Vaterland be-
kündeten.

Leber eine
Ltuncle Lauerte
Ler ^.ulmarsck
L'urck Las be-
llaggte blilitär
stäLtcken Lo-
lombier.

SunLesrat (Z. Vlotta auk Ler LeLnertribüns -

Unsere uneingesckränkte Neutralität wurLe
mit Lem Vôlkerbunàvertrag vereinbar er-
klärt. Ls wirL in Tukunkt keine Likkeren-
?.iei!e Leutralität mekr geben. Lack einer
Kurien Lpocke, in Ler wir in guten Oreusn
glaubten, àss wir Leu Versuck einer we-
niger strengen unL weitergekassten Leutra-
lität macken könnten, kekrt unsere àssen-
Politik in ikre traLitionelle Baku zurück.
Oie Leutrslität wirL wieLer, was sie wäk-
renL lakrkunLerten gewesen war.
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